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 Nachlass 
 
Dr. Henner Menz, Kunsthistoriker 
 
geb. 7.2.1916 in Schanghai    gest. 10.12.1975 in Dresden 
 
 
Dr. Menz wurde am 7. Februar 1916 in Schanghai als ältester von vier Söhnen geboren. 
Sein Vater leitete dort die deutsche Oberschule. Nach der Übersiedlung nach Deutschland 
lebte er mit seinen Eltern in Leipzig. Sein Vater war Professor für Buchhandelsbetriebslehre 
an der Handelshochschule und ab 1945 Professor an der Karl-Marx-Universität Leipzig. 
1954 verstarb sein Vater, 1969 seine Mutter. 
Menz besuchte ab 1922 die Volksschule und anschließend die Thomasschule, an der er 1936 
sein Abitur machte. 
Von 1937 bis 1945 Militärdienst.(Leutnant) 
1948 Entlassung aus sowjetischer Kriegsgefangenschaft. Im Herbst des gleichen Jahres 
Immatrikulation an der Karl-Marx-Universität Leipzig. 
Herbst 1952 vorfristiger  Abschluss mit Diplom für Kunstgeschichte. 
Ab August 1952 wissenschaftlicher Mitarbeiter an den Staatlichen Kunstsammlungen 
Dresden. Kurz darauf Leiter der Graphischen Sammlungen (heute Kupferstichkabinett) 
1958 Promotion zum Dr. phil. mit einer Dissertation zum Thema „ Die Stadt als Bildmotiv „. 
Im gleichem Jahr kommissarischer Direktor der Gemäldegalerie Alte Meister. 
1959 Bestätigung als Direktor 
Im selben Jahr Hochzeit mit Hilde Menz geb. Runne. 
1970 Invalidisierung 
Mit 59 Jahren verstarb Dr. Menz in seinem Wohnhaus in Dresden Bühlau. 
Sein Wirken wird mit dem Neuaufbau der Dresdner Kunstsammlungen nach dem Kriege und 
mit dem allgemeinen Kunstleben der 50er und 60er Jahre in Dresden immer verbunden 
bleiben. 
Dr. Menz war Initiator der legendären Galeriekonzerte die Kunst und Musik miteinander 
verbanden. Zahlreiche Publikationen nennen seinen Namen, in Vorträgen war er bestrebt 
Kenntnisse und Anregungen zu vermitteln. 
Eine seiner letzten Arbeiten galt dem Thema: Thomas Mann und sein Verhältnis zur 
bildenden Kunst. 
Dr. Menz leitete zahlreiche Ausstellungen und zu deren Gelingen er maßgeblich beitrug. 
Genannt seien z.B. jene über Bernardo Bellotto, eine Gemeinschaftsausstellung der 




I. Materialien zur Person  
 





5. Erbscheine des Vaters und der Mutter 
6. Neujahrsgruß der Lagerzeitung 1947/48 (Kriegsgefangenschaft) 
7. Entlassungsurkunde aus amerikanischer Kriegsgefangenschaft 
8.           „                        „  sowjetischer Kriegsgefangenschaft 
9. Lebenslauf 
10. Personalbogen, etwa 1948/49 
11. Verwundetenabzeichen 1944 
12. Mitgleiskarte Jugendherbergen 




17. Wohnungsunterlagen, Leipzig 
18. Wohnungsunterlagen, Dresden 
19. Bescheinigung zur Eheschließung am 26.1.59 
20. Tischrede der Mutter von Hilde Menz zur Hochzeit 
21. Honorare 




26. Bestellungen/Rechnungen von Kunstkatalogen und Kunstbüchern u.a. 
 
      Kapsel 2 
27. priv. Kauf- und Leihverträge mit den Staatl. Kunstsammlungen 
28. Erholungsurlaube –Rechnungen, Korrespondenzen ,Zuweisungsbescheide 
29. Leihscheine Deutsche Bücherei, SLB 
30. Urkunde zur Verdienstmedaille der DDR u.a. Auszeichnungen 
31. Abschiedsdokumente des Ministerium f. Kultur, der Stadt Dresden u.a. 
zur Amtsentpflichtung 
      31a persönliche Schreiben von Dr. Menz zur Amtsentpflichtun 
      31b persönliche Schreiben an Dr. Menz zur Amtsentpflichtung 
32. Rentenunterlagen 
33. Antrag zur Aufnahme in ein Altersheim 
34. Zeitungsausschnitte u.a. Unterlagen zum Tod und Gedenken an Dr. Menz  
35. Todesanzeigen des Vaters und der Mutter 
 
Kapsel 3 
36. Todesanzeige der Ehefrau 
 
Unterlagen zum Vater 
 
37. Artikel über den Vater 
38. Notiz- und Adressbuch (1928, 1932) 
39. Dichtungen des Vaters 
40. Sterbeurkunde des Vaters 
 




      Unterlagen seiner Frau 
 
42. Tagebuchaufzeichnungen (1984) 





II. Materialien zur Tätigkeit 
 
Kriegs,- und Nachkriegszeit, Studienzeit 
 
      Kapsel 4 
1. Aufzeichnungen von Kriegserlebnissen, Situationsbericht vom 8.Mai 1945 
2. Bericht über eine Exkursion während der Studienzeit nach Wismar und Stralsund 
19.6. – 26.6.1951 und Stendal-Brandenburg, 2.5 – 6.5.1951 
      3.   Abhandlungen zu: Thomas Manns Novelle „Das Gesetz“, Greiner über den 
      Zauberberg 
      3.1 Ausarbeitungen zu: Rilke und Cezanne und „Die sechste Duineser Elegie“ 
4.   Dissertation (1957) Die Stadt als Bildmotiv 
5. Ausführungen zu Gustave Courbet (Theaterstück) 
6. Abhandlungen zu: Franz Hals, Begegnung Schiller-Goethe, 
Dichtung, zur Gründung des Roten Kreuzes 
7. Ausarbeitungen zu Künstlern des 19. und 20. Jhrd., versch. Künstlerbiografien, 




     Kapsel 5 
8. Michelangelo-Konferenz, Dresden  21.-23.4.1964 
9. Bernardo Bellotto Konferenz, Warschau 26.-27.9.1964 
10. Studienreise Moskau-Leningrad, 4.12.-19.12.1962 
11. Bericht zur internationalen Konferenz anlässlich der deutsch-polnischen 
Gemeinschaftsausstellung „Bernardo Bellotto in Dresden, 12.-13.5.1964 
12. Bericht über Japan Reise, 24.3.-12.4.1968 
13. Unterlagen zum Studienaufenthalt in Wien und Graz, 19.-30.5.1965 
14. Bericht über Studienreise nach Prag, 7.6.-10.6.1965 
Symposium der Akademie d. Wissenschaften Prag, Einladung, Programm, 
Prospekte… 
15. Bericht über Studienreise nach Paris, August 1957 
umfangreiches Fotomaterial 
16. Studienreise Italien, 1962 
umfangreiches Fotomaterial, Prospekte 
      Kapsel 6… 
17. Studienreise Italien, 1956 
umfangreiche Fotomaterialien, Prospekte, Rechnungen… 
18. Villa Hügel Essen- Eröffnungsfeier zu Europäische Veduten des Bernardo Bellotto 
28.-31.7.1960 
      19. Carracci-Ausstellung in Bolongna (mit Dresdner Bildern), 6.9.-31.10.1956 
      20. Studienfahrt nach Kassel, Hannover, Bremen, Hamburg, 17.-24.9.1955 
      21. Arbeitsberichte vom 12.10 und 1.11.1953 
 
Publikationen/Verträge 
      
       
      Kapsel 7 
      22. Bibliografie der künstl. und populärwiss. Publizistik von Dr. Menz  
      23. Vertrag zur Erarbeitung einer Bildkunstmappe „Alte Meister“ 
      24  Vertrag  zum Band „Dresdner Gemäldegalerie“, 1959 
      25   Korrespondenzen dazu, Schreiben von Dr. Menz 
      26                  „                „          „          an   Dr. Menz 
      27  Unterlagen zur Erarbeitung eines Werkes zur Vedutenmalerei 
      28. Erarbeitung einer Künstlermappe über Ferdinand von Rayski 
      29  Erarbeitung eines Werkes über „Toulouse-Lautrec Grafik“, 1958 
      30. Erarbeitung einer Mappe zur „Brücke-Grafik“, 1957 
      31. Verlagsvertrag, Korrespondenz zur Erarbeitung „Die Frühzeit der Lithografie in         
            in Deutschland“, 1955 in der Reihe „Das kleine Kunstheft“ 
32. Verlagsvertrag, Korrespondenz zu „Sterl“, 1953 in der Reihe „Das kleine Kunstheft“ 
33. Verlagsvertrag zu „Asmus Carstens“, in der Reihe „Das kleine Kunstheft“ 
34. Kunstmappe „Dresdner Kupferstichkabinett“, 1959 Vertrag, Korrespondenzen 
35. Kunst-Diapositive, 1964-1965, Bildbeschreibungen, Korrespondenzen 
36. „Kleiner Führer durch die Gemäldegalerie Dresden“, 1962 – Manuskript, 
Begleitmitteilungen- 
37. Bildbeschreibung “Ein unbekannter Pariser, Ruinenbild von P. A .Demachy“, 
mehrere Entwürfe, mit Abb. Und Korrespondenzen 
38. „Die Gemäldegalerie im Semperbau“, 1855-1960 
39. „Die Dresdner Gemäldegalerie“, Manuskript zur Publikation 
 
Kapsel 8 
40. „Dresdner Gemäldegalerie 1“, Korrekturabzüge der Bildbeschreibungen 
41. Bildbeschreibungen zur „Galeriemappe“ 
42. Thomas Mann und sein Verhältnis zur bildenden Kunst,  
Sonderdruck zum Jahrbuch der Staatl. Kunstsammlungen, 1989/90 





44. Kunstkammer, Interludium (zweite Fassung) 
45. Kunstkammer und Gemäldegalerie, der Gedanke der Sammlungstätigkei 
46. „Canaletto-Dresden/Frauenkirche“ 
47. Toulouse-Lautrec 
48. Anmerkungen zur Vedutenkunst in der Nachfolge Bellottos 
49. Bellotto und Alexander Thieme, Anregungen und Auswirkungen 
50. Bellotto-Nachlese 
51. Die Dresdner Gemäldegalerie, (unvollständig) 
52. Vorträge im Rahmen der „Galeriekonzerte“ 
53. Die Jakob und Rahel Begegnung von Palma il Veccio 
- eine Motiventlehnung von Th. Mann-, mit Fotografien. 
54. Gemäldesammlungen und ihr Sammlungscharakter, Vortrag Alte Pinakothek 
55.               „                                                 „                      „        Ermitage, 1965 
56. Ansprache zur Eröffnung der Hegenbarth-Ausstellung, 1957 
57.          „                  „             „   Rudolph-Ausstellung, 1966 
58. Manuskript zum Vortrag und Faltblatt zur Ausstellung  „Das Dresdner Stadtbild von 
Merian bis zur Gegenwart“, mit Fotografien 
59. Aufsatz zur Bedeutung der Abgußsammlung 
 
Kapsel 10 
60. Vortrag „Die Kunst des Zeichnens“ 
61.     „        „Fragen zur Menzelforschung“ 
62.     „        „Architekturdarstellung,Architekturzeichnung“- 
63. Aufsatz zu graphischen Sammlungen und Beispiele aus Goethes  
Korrespondenzen zum Thema Zeichnen 
64. Vortrag “Die Stadt als Bildmotiv“ 




66. handschr. Notizen zur Vorbereitung von Vorträgen bzw. Publikationen 
67. maschinenschr. Notizen 






     Kapsel 11 
1. Schreiben von Dr. Menz (privat) 
     1.1         „         „            „           „     , undatiert 
2. Schreiben von   Dr. Menz (dienstl.) 
2.1        „          „            „           „       , undatiert, z.T. Entwürfe 
3. Schreiben an   Dr. Menz (privat) 
 
Kapsel 12 
4. Schreiben von Dr. Menz an seine Frau (1954-1971, bis 1959 unter Mädchenname 
Runne) 
5. Schreiben von Ehefrau Hilde Menz an Ehemann 
6. Schreiben an   Dr. Menz (dienstl.) 
7. Dienstanweisungen/Hausmitteilungen 
8. Schreiben an Dr. Menz z. K. 
9. Schreiben unklarer Zuordnung bzw. undatiert 
 
Kapsel 13 
10. Schreiben von Ehefrau Hilde Menz 
11. Schreiben an   Ehefrau    „        „ 
12. Schreiben an Ehefrau      „        „      z. K 
 
Kapsel 14. 
13. Schreiben an Ehefrau Hilde Menz, unklare Zuordnung 
14. Schreiben des Vaters Gerhard M. an seinen Sohn 
15. Schreiben der Mutter an ihren Sohn 
16. Schreiben an den Vater von Dr. Menz, z.T. undatiert 
16aSchreiben der Elter/Großeltern von Hilde Runne 
17. Korrespondenzen 1952/53 von Hilde Runne, spätere Ehefrau von Dr. Menz 
mit Piere und Joliot-Curie (mit Foto und Zeitungsausschnitten) 
     18.Schreiben von Th. Mann (2.11.54) an Dr. Menz (Abschrift), Brief des Sohnes Michael  
          Mann, u.a. Schreiben zu Th. Mann 
     19.Beileidsschreiben zum Tod von Dr. Menz (A-M) 
 
     Kapsel 15 
     19.Beileidsschreiben zum Tod von Dr. Menz (N-Z) 
     20.Beileidsschreiben zum Tod der Mutter von Dr. Menz 















VI.  Fotografien zur Person 
 
1. Kindheitsfotos aus China 
2. Kindheitsfotos und Jugendbilder aus Leipzig 
3. Reisen und Ausflüge, allg., 1937 




6. Studentenzeit, Leipzig 1948-1952  –Studium und Reisen 
7.         „                  „           „       „     - Studium, Studentenfeste 
 
Kapsel 18 




10. Freunde und Bekannte 
11. Urlaubsfotos mit Ehefrau 
 
Kapsel 20 
11.  Urlaubsfotos mit Ehefrau 








1.1 Frankfurt, Basel, Mailand, Venedig … 1956 
1.2 Paris, Köln 1957 
1.3 Holland 1957 
 
Kapsel 21 
1.4 Sofia 1958, Bratislava 1963 
1.5 München 1959, Moskau 1968 
1.6 Mailand, Venedig 1959 
1.7 Neapel 1962 
 
Kapsel 22 
1.8 Bologna, Florenz, Venedig, Neapel, Capri … 1962 
1.9 Warschau, Bukarest 1963 
1.10 Wien 1965 
1.11 Essen, Köln 1966 
 
Kapsel 23 
1.11 Essen, Köln 1966 
1.12 Norwegen, Murmansk 1966 
1.13 Schweden, 1967 
1.14 Tokio 1968 
 
Kapsel 24 
1.15 Budapest 1968 
1.16 Bremen, Hamburg 1970 
 
 2.    Galeriekonzerte im Semperbau 
 3.    Tätigkeit im Jugendclub 
 
Kapsel 25 
 4.    Delegationen in der Gemäldegalerie 
 5.    Unterzeichnung des Japan-Vertrage 1968 
 6.    Dienstalltag mit Gästen und Kollegen 
 7.    Fotografien zu Gemälden von A. Thiele  
 8.    Fotografien von Gemälden aus der Galerie „Alte Meister“ und Schloß Pillnitz-
Vedutenmalerei 
 9.    Verwandtschaft, Eltern von Hilde Runne,spätere Menz  
 10.. Fotografien, Architekturzeichnungen vom Semperbau 1830-1963 
 11.  Varia 
 
